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Werſeburger Kreis Vlaktk.
Sonnabend den 19. December.

Bekanntmachungen.
Lokal-Polizei-Verordnung. Auf Grund der 88. 5.

und 6. des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11. März
1850 verordnen wir unter Aufhebung der Beſtimmungen der Lokal-

Polizei Verordnung vom 27. April 1866 mit Genehmigung hieſiger
Königlichen Regierung hiermit Folgendes

1F. 1.
Das Schlachten von Pferden Eſeln und Maulthieren zum

Verkaufe des Fleiſches darf nur in den polizeilich genehmigten Schlacht
häuſern ſtattfinden.

F. 2.
Ebenſo darf das Fleiſch dieſer Thiere nur an Stellen feilgehalten

werden welche bei der PolizeiVerwaltung vorher angemeldet und
geſtattet worden ſind. Jede Verkaufsſtelle dieſer Art, in welcher ein
Handel mit anderen, zum Genuſſe für Menſchen beſtimmten Fleiſch
wagren nicht ſtattfinden darf, muß mit einer Tafel verſehen ſein,
welche die deutliche Aufſchrift: lein e Verranf führt.

3

Kein Pferd Eſel oder Maulthier, deſſen Fleiſch zum Handel
beſtimmt iſt, darf früher geſchlachtet werden bevor daſſelbe nicht
von dem polizeilichen Thierarzte unterſucht und bevor von dieſem
nicht darüber ein Atteſt ausgeſtellt iſt, daß das zu ſchlachtende Thier
nicht an einer Krankheit gelitten, welche deſſen Fleiſch zum Genuſſe
für Menſchen oder Thiere ungeeignet macht.

Jeder Roßſchlächter hat ein polizeilich zu beglaubigendes und ab-
zuſtempelndes Schlachtbuch zu führen welches nach dem beifolgenden
Schema eingerichtet ſein muß. Die erſten 4 Rubriken müſſen ſofort
und unmittelbar, nachdem das Thier erworben iſt, wenn auch daſ-
ſelbe noch nicht ſofort geſchlachtet werden ſoll, vom Roßſchlächter
ausgefüllt werden.

Zur Ausfüllung der 4. Rubrik genügt die Anführung des Na-
mens derjenigen Perſon von der das Pferd 2c. erworben worden
iſt und inſofern dieſelbe dem Roßſchlächter als im Jnlande anſäſſig
perſönlich bekannt iſt. Rückſichtlich unbekannter Veräußerer kommen
die Vorſchriften des Geſetzes vom 13. Februar 1843 im S. 5. 6.
und 7. Geſetz Sammlung Seite 75.) zur Anwendung.

Die 5. Rubrik wird von dem polizeilichen Thierarzte ausgefüllt
(vergl. S. 3.); demſelben darf das zum Schlachten beſtimmte Thier
jedoch nicht früher als höchſtens 24 Stunden vor dem Schlachten
zur Unterſuchung vorgeſtellt werden.

Die 6. Rubrik des Schlachtbuches iſt vor dem jedesmaligen
Schlachten reſp. Veräußern des Pferdes 2c. gehörig auszufüllen und
in dieſer Rübrik nicht allein der Tag, ſondern auch die Stunde der
Tödtung reſp. des Verkaufs genau anzugeben.

5S. 5.
Das Schlachtbuch muß der Roßſchlächter jederzeit in ſeinem

Verkaufslokale zur Vorzeigung an den polizeilichen Thierarzt oder
die an Stelle der Polizei Beamten jetzt revidirenden Steuerauffichts
beamten bereit halten, außerdem aber hat derſelbe den Letzteren ſeine
Gewerbsräume von Morgens 6 bis Abends 9 Uhr und, ſofern
darin gearbeitet wird, auch außer dieſer Zeit offen zu erhalten und
die zur Vornahme der Reviſionen erforderliche Hülfe zu leiſten und
Auskunft zu ertheilen.

g. 6.
Der Roßſchlächter darf weder innerhalb noch außerhalb des

Schlachthauſes oder der Verkaufsſtelle die aus Knochen, Fellen,
Flechten c. beſtehenden Abgänge der Thiere zum Trocknen aufhängen,

h aufſtellen oder ſonſt unterbringen, iſt vielmehr verpflichtet, derartige
Abgänge ohne Verzug zu beſeitigen.

8. 7Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit Geld
buße bis zu 10 Thaler geahndet.

t

Schema des Schlachtbuchs.
Schlachtbuch

des Roßſchlächters Herrn
zu

wohnhaft in der Straße Nr.Der Herr c. hat ſeine General Declara-
tion in Bezug auf Gewerbsräume wie folgt abgegeben

Stallung:
Schlachtung:
Fleiſchbeſtand:

Dieſes Buch enthält Blätter, welche mit einer durch
das Siegel der unterzeichneten Behörde angeſiegelten Schnur zuſam
mengeheftet ſind.

den ten
Die Polizei- Verwaltung.

Dieſes Buch muß aufbewahrt werden

Anmeldung. nSeſchrebnng de en T des polizeilichene 9 e iS erworbenen Inge Tag des Name des eſnne denen
S gangenen) Pferdes, Erwerbes. Veräußerers und des unterſuchten und
S Eſels oder Maul Vermerk über nach dem Signalement
r thieres nach Alter, Stunde des eſſen Legitima näher zu beſchreibenden

S SGröße, Farbe und Zugangs. ti Thieres.S beſond. Kennzeichen. ten.

1.1 2. 3. 4. 5.
Tag a Reviſionsbefund.Stunde der Der Reviſionz Der Reviſionbeabſichtigten s Beſtand an e 7-
S e Stunde. UnterſchriftSchlachtung ausge desSwer ien S Tag Vor Nach lebendem ſchlachte Reviſions
Verkaufe S mittag BSieb n Beamten.

S Fleiſche.
6. 7. 8. 9. 10. I. 12.e

Merſeburg den 8. December 1868.
Die Polizei- Verwaltung.

Taxe
der hieſigen Backwaaren pro I6. bis mit 31. December e.
Die Taxe der hieſigen Backwaaren für die erſte Hälfte d. M.

behält auch für die zweite Hälfte deſſelben mit nachſtehenden Aus
nahmen Gültigkeit. Es verkaufen

a) von hieſigen Bäckern:
der Bäckermeiſter Alberts sen. ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd. 20Lth.,
der Bäckermeiſter Hammer ein Groſchenbrod mit 27 Lth., ein Fünf

groſcheabrod mit 4 Pfd. 15 Lth.,
der Bäckermeiſter Heubner (Vorſtadt Altenburg) ein Groſchenbrod

mit 1 Pfd., ein Fünfgroſchenbrod mit
4 Pfd. 25 Lth.;

b) von hieſigen Brodhändlern
der Brodhändler Kloppe ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd. 12 Lth.,
der Brodhändler Stötzner ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd. 18 Lth.

Merſeburg den 15. December 1868.
Die PolizeiVerwaltung.
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Die Etats der Stadt Merſeburg fürBekanntmachung,
die Jahre 1869, 18760 und 1871 ſind feſtgeſtellt und gedruckt wor-
den. Jn jedes Wohnhaus wird ein Druck- Exemplar abgeliefert
werden. Wir erſuchen die Hausbeſitzer daſſelbe auch den Mitbe-

wohnern ihrer Häuſer zur Kenntnißnahme vorzulegen.
Merſeburg, den 17. December 1868.

Der Magiſtrat.
Das Sparkaſſenvuch der Bertha Schmidt aus Wigſchersdorf,

jetzt verehelichten Beyer in Markranſtädt, ausgeſtellt von der Stadt
Merſeburg Nr. 3431. über einen Beſtand von 132 Thlr. 26 Sgr.
9 Pf. ſoll bei einem Brande des Hauſes in Döhlen verloren ge-
gangen ſein.

Es ergeht die Aufforderung daß ein Jeder der an dieſem
verlornen Sparkaſſenbuche irgend ein Anrecht zu haben vermeint,
ſich und zwar ſpäteſtens in dem auf

den 23. Januar 1869, Vormittags 11 Ahr,vor Herrn Kreisgerichtsrath Panſe angeſetzten Termine melden und

ſein Recht näher nachweiſen möge, widrigenfalls das Buch für er-
loſchen erklärt, und dem Verlierer ein neues an deſſen Stelle aus
gefertigt werden ſoll.

Merſeburg den 23 September 1868.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation.
Folgende den Erben des Johann Friedrich Auguſt Nebrich

und ſeiner Ehefrau Emilie gebornen Rübner zu Theſau gehörigen
Grundſtücke, als

a) das Wohnhaus Nr. 9 in Theſau nebſt Zubehör,
b) ein in Theſauer Flur belegenes Planſtück von 3 Morgen 70

QRuthen, Nr. 175. der Separationskarte,
abgeſchätzt zuſammen auf 13638 Thlr. 1 Sar 8 Pf., ſollen

auf den 2. Februar 1869,
in den Stunden von 2 bis 4 Uhr Nachmittags, in der Schenke zu
Theſau, unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden.

Lützen, den 25. November 1868
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, Zweiten Bezirks.

Bekanntmachung
Bei dem Bau der Königlichen Kreiskoſſe übrig gebliebene alte

Mauerſteine, pptr. 1 Schtr, ſollen auf
Sonnabend den 19. December, Mittags 12 Ahr,

im Schloßhofe an den Meeiſtbietenden öffentlich verkauft werden. Be
dingungen werden vorher mitgetheilt

Merſeburg, den 17. December 1868.
Der Bau Jnſpector.

J V.: G. Herſchenz, BVaumeiſter.
Bekanntmachung.

Erfahrungsmäßig tritt während der Weihnachtszjeit eine ſehr
bedeutende Steigerung des Poſt Päckerei Verkehrs ein. Zwar we-
den Seitens der Poſtbehörden die umfaſſendſten Maßregeln getroffen,
um die ordnungsmäßige Expedition der außerordentlich zahlreichen
Packetſendungen ſicherzuſtellen. Das Publikum iſt indeß im Stande,
auch ſeiner Seits dazu beizutragen, daß jener ungewöhnlich ſteigende
Verkehr pünktlich bewältigt werde, ſobald nicht der überwiegend
größte Theil jener Sendungen erſt in den letzten Tagen bei den
Poſten zuſammentrifft.

Es ergeht deshalb an die Verſender das Erſuchen, die Aufgabe
der Päckereien mit Weihnachtsſendungen nicht auf die letzten Tage
und die äußerſten Friſten hinauszurücken, vielmehr im eigenen Jn-
tereſſe und zur Förderung des Geſammt Verkehrs auf eine ange-
meſſen frühzeitigere Abſendung jener Päckereien Bedacht zu nehmen.

Zugleich wird empfohlen daß die Signatur und der Name des
Beſtimmungsorts auf den Packeten recht deutlich und unzweideutig
angegeben und etwaige ältere Signaturen, welche ſich noch auf der
Emballage befinden ſollten, von derſelben entfernt oder wenigſtens
unkenntlich gemacht werden.

Halle, den 27. November 1868.
Der Ober-Poſtdirector.

Brauüne
Bekanntmachung.

Vom 1. Januar a. f. ſollen die beiden Perſonenpoſten zwiſchen
Merſeburg und Mücheln wie folgt courſiren

I. Perſonenpoſt von Merſeburg nach Mücheln:
aus Merſeburg 2 Nachm., durch Merſeburg Bahnhof 20 Nachm.
bis 250 Nachm., in Mücheln 430 Nachm., aus Mücheln 430
Vorm., durch Merſeburg Bahnhof 620 Vorm, bis 720 Vorm.,
in Merſeburg 720 Vorm.

II. Perſonenpoſt von Merſeburg nach Mücheln
aus Merſeburg 7*8 Nachm, durch Merſeburg Bahnhof 755
bis 8320 Nachm., in Mücheln 1020 Abends, aus Mücheln 915
Vorm., durch Merſeburg Bahnhof 115 Vorm. bis 1120 Vorm.,
in Merſeburg 1129 Vorm.

Merſeburg, den 17. December 1868.
Poſt -Amt.

Grünewald.

Bekanntmachung.
Mit Rückſicht darauf, daß in dieſem Jahre den beiden Weih

nachtsfeiertagen ein Sonntag unmittelbar folgt, ſoll am 25. und
26 December der dienſtliche Verkehr mit dem Publikum während
der Stunden von 8 Uhr füh bis 1 Uhr Nachmittags nicht unter-
brochen und nur während der Stunden von 1 Uhr bis 3 Uhr Nach-
mittags ſiſtirt werden.

Meiſeburg, den 17. December 1868.
Poſt- Amt.

Grünewald.
Ein Mahagoniſtuhl, paſſend zu einem Weihnachtsgeſchenk, ſteht

billig zu verkaufen bei Wittwe Wolf, Vorwerk 435.
Alle Sorten Töpferwaaren verkauft ſowohl im Hauſe als auf

die Obige.
M

dem Markte am Steueyamte

2VWohnungs:- Anzeige.
Unteraltenburg Nr. 722. iſt die BelEtage jetzt

oder zum April k. J zu vermiethen. Außer den 6 10
heizbaren Zimmern und übrigem Zubehör, kann noch ein
ſchöner Garten und ein Pferdeſtall dazu gegeben werden

W. Höhne.
Dom Nr. 274. iſt das vom Herrn Regierungerath Göhde

bisher b. wohnte Logis zum 1. April k J anderweitig zu vermiethen.
Burgſtr. 216. iſt ein möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Jn meinem Hauſe iſt die obere Etage, bisher vom Herrn

Poſtſecretair Kaiſer bewohnt, wegen Verſetzung deſſelben zu ver

miethen. A. Horn.Das herrſchafinche vrogis, welches der Oberſt Freiherr
von Amelunxen von Neujahr ab bewohnt, iſt zu vermiethen
und 1. April zu beziehen. Auch fann ein Pferdeſtall zu 3
Pferden dazu abgelaſſen werden. Burgſtraße Nr. 294.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zur Erleichterung des Perſonenverkehrs an den bevorſtehenden

Weihnachtstagen werden von und nach allen Stationen unſerer
Bahn am 24., 25, 26. und 27. d. M. Sonntags Tagesbillets
(Retourbillets) II. und III. Wagenklaſſe zu allen Perſonenzügen

mit Ausſchluß der Tages und Nachtſchnellzüge verkauft,
welche bis Dienstag den 29. d. M. einſchließlich zur Rückfahrt
Gültigkeit behalten.

Auf den Stationen Gera, Zeitz, Weißenfels, Naumburg, Köſen,
Apolda, Weimar, Erfurt, Gotha, Fröttſtedt, Eiſenach und Arnſtadt
kommen an jenen Tagen und für die bezeichneten Wagenklaſſen auch
Retourbillets zu ermäßigten Preiſen mit derſelben Gültigkeitsdauer
von Halle nach Berlin und umgekehrt zum Verkauf.

Weiteres beſagt die bezügliche Bekanntmachung an den Schal-
tern der Billetexpeditionen.

Erfurt, den 14. December 1868.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

W Feſt-Säckereiwaaren,
als: echt Baſerische schmelzbutter, bochgelbe
Elemeé-Rosinen. neue Zant. Corinthen, ſüße und
bittere Mandeln, Genueser Citronat, ſowie ſämmtliche
Gewiürze empfiehlt zu möglichſt billigen Preiſen

Ferdinand Scharre.
Die Deſtillations- Anſtalt von

Wercdinand Scharre in Nerseburg
empfiehlt ihr Lager feinſter und ordin. Rums, Arac. Punsch-
u. Grog Extract, Victoria oder Schluminer-
Punsch Extract, feinſter Liqueure G Aquavite,
Quedlinb. und Nordh. Korn Branntwein unter Verſiche-
rung beſter Qualität und billigſter Preisſtellung. Wiederverkäufer
genießen bedeutenden Rabatt.

h äehähehähehäh kheähhähhhehhhhh hhhhhhhKrampf-, Keuch- oder Stickyuſten
Der Gebrauch von einigen Flaſchen

weißen Bruſt-Syrup
aus der Fabrik des Herrn G. A. W. Mayer in Breslau, be
zogen von Herrn A. Herz hier, welchen ich bei meiner n

ſtarkem Keuch und Krampfhuſten angewandt, war von außer-
x Pdentiich hilfreichem Erfolg und mit Recht iſt dieſer angenehme
S Saft in ſolchen Fällen zu empfehlen.

Schneidemühl, den 26. December 1867.
Vinc. Neumann Lehrer.

Obiger Syrup iſt ſtets zu Fabrikpreiſen vorräthig bei
G. Lots in Merſeburg.

h

em
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VabrikKpreis bei
ErS Weihnachts- Ausſtellung

bei

G AV BOTS,Burgſtraße Ur. 300.,
ſehr reichhaltig und gut ſortirt

in allen Galanterie- und Lederwagren,

Vollſtändig ſortirtes Lager von Herren Garderoben, als: Veberzieher in Flocone, Ratiné,
Double Tüffel, Tuch-, Stoff- Leibröcke, Haveloks, Schlafröcke, Rosen Westen
in jedem Genre empfiehlt

J mit und ohne Stickerei. cff. Parfumerien Toilette- Seifen, Echte Eau de Cologne.
BI EEGEBEBEBREEBEEEEEEMnee

das Herren Garderobe Slagazin von
rülipp Gaahb

an der S tadtkirche.Das Pelzwaaren-, Hut- Mäühzen- Magazin
von

J. G. Knauth,
S1. Entenplan SI.,

empfing und empfiehlt ſehr paſſend zu Weihnachtsgeſchenken alle Arten Pelzſachen, als: Herren, Damen
und Reiſepelze, Pelzgarnituren in Jltis, Biſam, Opuſſum, Feh, Genette und Kanin von den feinſten
wie ordinairen Garnirungen; das Allerneueſte in à la Bertha, Diana, LuccaMuffen, Colliers und Bog;
auch Kinder Garnituren ſehr fein; Jagdmuffe, Fußtaſchen, Fußſäcke, Fußdecken, Pelzfutter und Felle
in größter Auswahl.

Die neueſten Filz-z, Seiden, Biber, Velour-, Krimmer-, Sammet- und Stoffhüte, Herren
Knaben und Kindermützen in Nerz, Biber, Otter, Biſam, Kanin, Krimmer, Buckskin und Tuch.

Filz, Tricot und Tuchſchuhe, Filz-, Kork, Roßhaar und Strohſohlen, Handſchuhe in Leder,
Glacé, Tricot und Buckskin, mit und ohne Futter.

Wollene, leinene und Shirting-Hemden, Chemiſettes und Kragen, Pelzborduren zu Capoten und
Baretts, alles in größter Auswahl und billigſten Preiſen. J. G. Knauth.,

W'inter- Damen Vlantes. Räcder, Faquets, aletotfs und Jacken,
das Weueste in Parben Stofen empfiehlt in größter Auswahl

das Damen-Garderobe- Magazin von
Feeä Grrrhäan der Stadtkirche.

e mneeeeeeeeeeeoraaa7à7 S )h212[)hdh1 ,tt!Wm m dd

Entenplan vis à vis Ernſ t Klo p p e Pntenplan vis à vis

vom Hirſch. vom Hirſch.re ermeister.empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein gut ſortirtes Lager von:
langen und Kurzen Tabackspfeifen, das Neueſte von Cigarrenspitzen in BRern-
tein und feingeſchnittenem Meerschaum, Spazierstöcken mit Griffen von geſchnitztem
W'allross, Knochen, Horn C Holz, Reitstöcken etc. ganz ergebernſt. Vedienung

vrompt, Preiſe billig.

G z V n So i Saumnwone, StrumpreG e undh eitsjacken, Unterb einkleid er ge inckte Jacken, gewntte Röcke,
Buckskinhandſchuhe, Seelenwärmer, Fanchons, Shawls, Shawltücher und Strick arne in reichhaltigſter Auswahl

zu billigen Preiſen empfiehlt W. Lendrich. DOelgrube 313.
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e Gotthardtsſtraße 148.,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſämmtlicher Kamm-
e waaren vom feinſten Schildpatt bis zum billigſten Horn.
S B. Haarbürsten mit und ohne Stickerei, Tahn-

W
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empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke ihr reich
haltiges Lager aller Sorten Handſchuhe in Glacé,
Waſchleder, Buckskin, Tricot und Pelz, Hoſenträger,
Strumpfbänder und Gürtel, wollene Vorhemdchen
und Cachenez. Das Neueſte in Shlipſen, Cravatten
und Shawls, Oberhemden, Chemiſettes, Kragen
und Stulpen für Herren und Damen.

Die Weißwaarenhandlung
von C. W. MelIwig.

Markt und Roßmarhktecke,
hält auch dieſe Weihnachten auf billige Preiſe und gute Auswahl.

Eine Auswahl der neueſten und geſchmackvollſten Ball Coiffüren
erhielt und empfiehlt die Putz und Modehandlung von

Marie Müller am Roßmarkt.
xvager des allein echten vielfach nachgeahmten

Liebig'schen VFleisch Extracts

bei Guſtav Elbe.Vrischen Seedorsch
empfiehlt Guſtav Elbe.Zur Anfertigung-von Rinladungskarten zu Bällen,
Kränzchen, Tänzchen u. ſ. w. 100 Stück von
10 Sgr. ab empfiehlt ſich den Herren Vorſtehern von Geſell
ſchaften und Gaſtwirthen von Merſeburg und Umgegend ergebenſt

R. Plötz, Lithograph, Brühl 351.
Rilliges und paſſendes Weihnachksgeſchenk.

Die jetzt ſo beliebt gewordenen Vornamen und Namenszüge auf
Briefbogen und Couverts in Broncedruck, ſowie das Neueſte in
Viſitenkarten fertigt höchſt ſauber R. Plötz, Lithograph.

Von einer ſehr renommirten und reellen Fabrik ſind mir
75 Mille Ambalema- Cigarren zum Verkauf für
den ſehr billigen Preis von nur 7 Thlr. à Mille übergeben
worden. Bei Abnahme von 10 Mille ſind noch Procente

J bewilligt.
Wilh. Höhne, Unteraltenburg Nr. 722.,

Merſeburg.

Von den ſchönen Tante Corinthen habe noch auf Lager
und empfehle ſolche à Etr. 9 Thlr., à Pfd. 3 Sgr

Leop. Meißner.
Keine Hämerrhoiden,

keine Verſtopfung
Unter Garantie, gegen Nachnahme durch J. H. Vocksmehr.

Amtliche beglaubigte Atteſte ſtehenin U Barmen (Rheinprovinz).
zu Dienſten.

Malzbranntw einaus der DampfBranntwein Fabrik
von Robert Freygang in Leipzig

à Quart 6 Sgr. empfehlen
C. H. Schultze sen. S Sohn, Roßmarkt.

Zur gefälligen Notiz.
Sowohl denjenigen Gücht-, Hämorrhoidal und

Rleichsuchtkranken, die ich in Behandlung habe, als
auch denjenigen die meine Hülfe in Anſpruch zu nehmen beab-
ſichtigen, hiermit zur Nachricht, daß ich von Coburg nach Ber-
lin übergeſiedelt bin

Dr. Müller.
jetzt Berlin Mauerſtr. 63., 1 Tr.

Kurproſpecte: gratis und franko.
Minderbemittelte finden Berückſichtigung.

und einzeln.

Sämmtliche politiſche Zeitungen
ſind unter denſelben Bedingungen, wie beim Königlichen Poſtamt
auch zu beziehen durch die

Buchhandlung von Fr. Stollberg.
Neine Münchener Schmelzbutter, frei von

allen Zuſätzen empfehlen als etwas ganz Vorzügliches
C. I. Schultze sen. G

Merſeburg, Roßmarkt.
Die CGégarren- u. Wahacks Ware

von

Otto BIaniken burg
Burgſtraße Ur. 222.,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reich aſſortirtes La
ger in Cigarren, alter abgelägerter Waare, von der fein-
sten Havana bis zur Pfälzer, in eleganter Ar-
beſt und sauber decorirten Kistchen à 100,
50 25 St. welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken beſonders eignen.

Einige ZWanzig Reſter sehr alter feiner Ci-
garren verkaufe, um damit zu räumen, unter dem Selbſtkoſten

preis. Otto Blankenburg.Varinas Canaſter in Rollen, in Blättern und geſchnitten,
feinen Weſtindiſchen Canaſter à Pfd. 15 Sgr., Portorico in
Rollen und geſchnitten, ſowie verſchiedene Sorten Nauchtabacke
von 2 Sgr. pro Pfd. an empfiehlt

Otto Blankenburg.
Schnupfern empfehle ich Holländ. Neßing à Pfd. 15 Sgr.,

1 Loth 6 Pf, Rotterd. Dungerque und Pariſer à Pfd. 13 Sgr.,
1 Loth 6 Pf., ſauer Dungerque à Pfd. 8 Sgr., 1 Lth. 4 Pf.,
Rapé à Pfd. 6 Sgr., 1 Lth. 3 Pf. und verſchiedene andere feine
und billige Sorten. Otto Blankenburg,

Burgſtraße Nr 222.

ohn.

Die auf der Londoner Weltausstellung 1862
prämiirten

Zeichnen- Vorlagen
von Wüälh. Hermes in Berlin empfehlen

sich zu hübschen Festgeschenken.
à Heft 6 und 10 Sgr.

Vorräthig in Merseburg bei Fr. Stollberg.

Der Lahrer Hinkende Bote für 1869
iſt erſchienen und bei allen Buchhändlern und Buchbindern vorräthig.

Preis: A Sgr.
Rheiniſche Wallnüſſe,

prima Qualität, à Pfd. 65——-70 Stück enthaltend 2 Sgr. empfiehlt
Heinr. Schultze jun.,

Entenplan und Burgſtraße.

e e e e e eHiermit die ergebene Anzeige, daß ich von Mittwoch den
16. d. M. ab alle Tage 100 Quart gute Milch zu verkaufen habe.

h

H. Köcke, Unteraltenburg,
Roſenthal Nr. 751.

Gerrirtete ännenſfacheen von
Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. an in reinwollener reeller Waare empfiehlt

Merſeburg. Adolf Henckel,r Oelgrube 318.Ein gutes wohlſchmeckendes Roggenbrod für 5 Sgr. 5 Pfd.
liefert der Bäckermeiſter A. Lange auf dem Neumarkt.

J —m---WW r jsdNjygr e =mSTDh

enrie 7 c h D VV eh
verschwindet augenblicklich durch
das berühmte amerikanische Mittel

„PFeytona.
Ga- Aiſeimge Nederſege in Mersebu r g

rantirſ bei Gustav Lots.
Ga-

rantirt

F. De Preßbeſen Niederlage von
C. Schubarith, Entenplan und Rittergaſſe 194.,.

empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte prüma Qualität im Ganzen

Stellu
neben

des B
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tamt in Bronce und Porzellan Gehäuſen, ſowie Salon Rah-men Nacht-, Wipp-, Reisewecker und Wanduhren auf das Reichhaltigſte aſſortirt. Beſonders empfehle ich
y. die Eppnerschen Vhren mit vorzüglichen Werken einem hochgeehrten Publikum zur gütigen Beachtung. Talmi Gold-

Ketten in größter Auswahl. C. E. Künzel- Uhrmacher.
von ehes Die Kurzwanaren HandlungI. vona Neumarkt 869. Ankon Nägler jun. Neumarkt 869.

empfiehlt, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken

Tisch- C Taschenmesser, Portemonnaies Cigarrenetnis, Schlittschuhe, Serpentins Wärmsteine, Celler Wachsstock G BRaumlichte, franz. Gummmischuhe.

La Für den Weihnachtstiſch!Das Allerneueſte iſt der Wettervogel,
T ein Hygroskop, als untrüglicher Wetterprophet.nen. Eine auf einem polirten Sockel ruhende Glasglocke bedeckt einen auf Blumen ſitzenden Eolibri, welcher, ſich drehend, durch ſeine
Oi- Stellung zu der unter ihm angebrachten Scala die Witterung mit Sicherheit auf 2 Tage voraus beſtimmen läßt. Der kleine Apparat iſt
ſten neben ſeiner Nützlichkeit durch die geſchmackvolle Ausſtattung eine Zierde des Zimmers.
J. Direct bezogen iſt der Preis pro Stück Thaler incl. Verpackung. Zuſendung erfolgt ſofort nach Auftrag gegen Einſendung
tten, des Betrages (per Poſtanweiſung) oder gegen Poſtvorſchuß.

in J Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten
acke Mikroskope zu 1 und 3 Thlr. das Stück.Botaniſche Loupen, 1, 2-, 3fache: 73, 123, 173 Sgr.
g. Mikroskopiſche Präparate à Dutzend f und 24 Thlr.5gr., Den ausführlichen Preis Courant gratis und franco. Das Mikroskopiſche Jnſtitut von

z W. Glüer in Berlin, Gipsſtraße 4.feine Freund, Du nenneſt mir als höchſtes Gut geſund zu ſein;
Das iſt es nicht, es iſt: geſund zu werden!

Seit einem Jahre, wo ich mir durch Erkältung ein Halsübel mit gänzlicher Heiſerkeit zuzog, gebrauchte
ich alle möglichen ärztlichen Heilmittel, ohne von meinem Uebel befreit zu werden, bis ich endlich auf den Schleſiſchen Jenchel Honig
Extract von L. W. Egers in Breslau kam. Nach Gebrauch von 6 Flaſchen war ich von meinem Uebel befreit und ſage dafür
meinen verbindlichſten Dank.

Harſum b. Hildesheim, den 14. September 1868. Conrad Rammler.Der Schleſiſche Fenchel Honig Extract von L. W. Egers in Breslau iſt nur echt zu haben bei
C. H. Schultze sen. Sohn.

Albums &S, feine Damentäſchchen, wie auch alle übrigen
Lederwaaren, verſchiedene polirte und geſchnitzte Gegenſtände, als wie: Journaltaſchen, Leſepulte, Garde-
robehalter, Schlüſſel- und Handtuchhalter, ſtumme Diener u. dergl. mehr, bei H. J. Gri

thig. rins.8 Gut gearbeitete Reißzeuge in verſchiedenen Größen, Farbekaſten, Federkaſten, ſowie alle Schreib-

und Zeichnenmaterialien bei H. F. Exius.ſehlt Zeller Wachsſtock, wie auch Baumlichte verſchiedener Farbe bei H. F. Exinus.

I G rxoher Hardinen- Ausverkauf
bei P C in Halle a. d. S.

Bilderbücher und Jugendſchriften, reichhaltig ſortirt, bei H. u.

Mull Gardinen mit einer reizenden gestickten Tüll- Kante à 1 Thlr. 10 Sgr. bis 3 Thlr. das
Fenſter, wirklich prachtvolle Deſſins und dafür bürgt wohl mein Renommé nur beste Qualität. Eine Krosse
Partie abgepasster gestickter Mull Gardinen mit Veberschlag à I Thlr. pr. PFenster, bro-
chirte weisse Mull Sieb-, Gaze- und PFiloche-Gardinen, sowie bunte Köper- Gardinen ganz

Nur Grosse Ulrichstr. G. (nicht mebr Leipziger Str. 102.)besonders billig.

PFertige Sophas von 12 Whaler an, Gestelle von 4 Tha-
ler an beiPreussergasse 54. Otto Bernhardt, Wapezirer.

B. BrC G. aBreitestrasse vis a vis dem HKönfgl. Postamt.
Einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend empfehle ich mein wohl

aſſortirtes Lager von Filz und Seädenhüten in den neueſten Facons und
Farben zu den billigſten Preiſen zur geneigten Beachtung.

h VFiälzschuhe und alle Sorten Vilzwaaren empfiehlt in großer RAuswahl und guter Waare zu den billigſten Preiſen B. Brechtel, Hutmachermeiſter.



Frl. Schneidermeister,
714. Unteraltenburg vis à vis dem Gasthause zum Ritter St. Georg, 714.

empfiehlt Aachener Double Ueberzieher von 8 Thlr. an, Ratiné Ueberzieher von guter Qualität von 7 Thlr. an, Velour und Buckskin-
Röcke und Ueberzieher von 6 Thlr. an, Hoſen und Weſten, Mäntel, Paletots Jaquets und Jacken nach den neueſten Facons. a)

Sämmtliche Gegenſtände werden ſchnell und gut gearbeitet, ſo daß ſie gewiß dem Wunſche eines jeden Kunden entſprechen. Po
714. UVUnteraltenburg. 714.

Die Spfectiraurene Fandtem b)von

Neumarkt 869. Anton Nägler Fulmn.
bietet reiche Auswahl und iſt gütiger Beachtung beſtens mpföhie

Hroßes Lager Muster- Lagerverſilberter Alfenid-Waaren,
von Gold und Silberwaaren 9 J als: Beſtecke, Service und Tafelzu möglichſt billigen aber Osw I Roßbe gekäthe 2c aus den größten Fabrkken

feſten Preiſen. e zu Original Jabrik- Breifen.Gold und Silberarbeiter. Aites Gold und Silber wird als
Beſtellungen und Reparaturen Zahlung zu dem höchſten Werth beſchnell, ſauber und billig. Merſ eburg, S urgſtraßene cke rechnet

Als paſſende Weihnachtsgeſch enke n
eignen ſich die auf der Bromberger Ausſtellung 1868 preisgekrönten Pfeifenköpfe und Cigarren'pitzen aus plaſtiſch poröſer Kohle
von Louis Glokke in Caſſel. Dieſelben haben die Eigenſchaft, die überaus ſchädlichen und übelſchmeckenden Beſtand-
theile des Tabacks (Nicotin, Ammoniak 2c.) zu abſorbiren ohne den Genuß des Rauchens zu b ſchränken. Neben größter
Eleganz ſind dieſe Köpfe und Spitzen äußerſt billig, und vorräthig in Merſeburg bei Gustav DürbeckK.

Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt

V. S. Sattlermeiſter, Breiteſtraße vis à vis der alten Poſt,
ſein Lager von Reiſe Koffern in allen Größen, Hutſchachteln, Umhänge- und Couriertaſchen, ſewie Schulartikel, Kinderpeitſchen und
Kinderſchürzen u. dergl. m.

Hauptſächlich empfehle eine große Auswahl ſelbſtverfertigter ſehr dauerhafter Pferde für Kinder zum Wiegen und Fahren zu den
billigſten Preiſen. Alte Kinderpferde werden zu den billigſten Preiſen wieder reparirt und aufgeputzt und bitte ſolche mir recht bald zuzuſtellen,

Alle in mein Fach ſchlagende Stickereien werden ſauber und nach den neueſten Muſtern angefertigt.
en W Echt Schmidtſche

Waldwollſabrikate Präparate
(prämirt bei den Ausſtellungen 1865 in Oporto, 1867 in Paris),

gewirkte Jacken und Hoſen für Damen und Herren, desgleichen Strümpfe, Leibbinden Kniewärmer, Puls-
wärmer, Strickwolle, Watte und Waldwollöl für Gicht- und RheumatismusLeidende ſtets vorräthig und
echt zu haben bei

Neumarkt 869.
S c
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Merſeburg. Adolf Henckel, eineM Oelgrube 318. tragenG errirete Merrenröcke à 1 Thlr. 25 Sgr., desgleichen Knabenröcke in allen Größen, aner-“ mag
kannt practiſch und dauerhaft, halte fortwährend auf Lager. mMerſeburg. J e e Adolf Henckel, Oelgrube 318. em ihn n WIreertr r Celler Wachsstock,Tantinge. Weihnachts- Ausſtellung anmnente e Bann

ges ev bei iehinater,nuppenköpfe m S iPuppengesteile in Leder n mit aund Leinwand, g, 3)W Brillen,h ortemonnaſes G Cf-feine und ord. Möbels, garren Etwuöss, Nachzbeſte Auswahl in Gesehl- Serpentin Wärm-schaftsspielen. Marfet. Ssteine.Echt franzöſiſche Gummiſchuhe. n
Vollſtändig ſortirtes Lager von Knaben Anzügen von 3 Jahr bis IA Jahr empfiehlt

das Herren Garderobe Fagaegin von
Philipp Gaab

an der Stadtkirche.

Friſchen Magdeburger sSauerkohl empfing und G reine unverfalschte schmelzbutter
empfiehlt Hermann Rabe. empfing wiederum und empfehle dieſelbe auf das Beſte.

Echt säciliamische Haselnüsse trafen wieder W. Klingebeil, Gotthardtsſtraße
ein bei Hermann Rabe. Zneker in BFroden und gemahlen, Gen-

Porzellanservice,

Nicht zu uberſehen. Citronat, Neue gr. Biemé- Rosinen, Zante-Einem hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich zum Corinthen, ſowie alle anderen Waaren zum Backen und Schlach
bevorſtehenden Feſte eine große Auswahl fertiger Korbarbeiten, be- ten empfiehlt zu billigſten Preiſen in beſter Güte ducken
ſtehend in großen Stühlen, Kinderstühlen, Damen M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße. laden
Körbchen und Puppen wagen in großer Auswahl. Alle Stickereien zu Hoſenträgern
Sorten Hand W äsch Wrag- und Kinderkörb- werden angenommen ſehr ſauber und dauerhaft gearbeitet.
chen, jaſſend zu Weihnachtsgeſchenken, fertigt Julius Thomas, Bandagiſt und Handſchühmachermeiſter, sta

W. Kunth, Korbmachermſtr., Neumarlt 880. Merſeburg, Gotthardtsſtraße 144.

e
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Bekanntmachung.
Veränderungshalber bin ich geſonnen

a) mein ſeit vielen Jahren hierſelbſt betriebenes ſehr frequentes

Porzellan-, Glas und Solaröl-Geschäft,
ſowie

b) mein am hi ſigen Roßmarkt und Breiteſtraße belegenes Wohn
haus nebſt Zubehör mit 6 Stuben, 8 Kammern, 3 Küchen,
2 Verkaufsläden nebſt Niederlage, worauf des Kaufgeldes
ſtehen bleiben können,

entweder zuſammen oder jedes für ſich in möglichſter Kürze zu ver-
kaufen was ich Kaufluſtigen hiermit ergeben anzeige.

Merſeburg, den 10. December 1868
Louiſe Obſtfelder.

Filz-, Double-x Gummiſchuhe
und alle Sorten Filzwaaren empfiehlt in großer
Auswahl und guter Waare zu billigen Preiſen.

A. Prral“, Burgſtr. Nr. 217.
er

kines der vielen glücklichen Beiſpiele ſchneller
Beſeitigung v. Magenübeln und Bruſtbeſchwerden.

Herrn Heflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilbelmsſtr. l.
„Seit einem Jahre litt ich an einem ſchlimmen Magenübel; ich konnte

von Speiſen und Get'änken nicht das Geringſte vertragen der Magen
verdaute es nicht Dadurch winde ich ſo kraftlos daß ich auf meinen
Tod vorbereitet war. Da wurde mir Jhr vorzügliches Malzextract. Ge-
ſundheitsbier empfehlen, ich gebrauchte es und dieſe mit ärz licher
Bewilligung unternommene Kur hatte ſo ausgezeichneten Er-
folg, daß eine bedeutende Beſſerung bei mir eingetreten iſt, ſo daß ich
wieder jede häusliche Arbeit verrichten kann. (Dank. Verwittwete Bauer-
gutsbeſitzer Bauſchke in Mönchmotſchelnitz. „Jch erbitte mir 2 Pfd.
von Jhrer ſo heilſam wirkenden Malz- Geſundheitechocolade.“ M.
Stechow in Bieſenthal. Hebeſtelle Debsko bei Rackwitz, 27.
Septbr. 1868. Da Jhr berübmtes Malzextract gut gewirkt hat, ſo bitte
um wiederholte Sendung. Klaus.

Die Niederlage befindet ſich in Merſeburg bei A. Wieſe.

Bekanntmachung.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß mir von dei

Deulſchen Lebens-, Penſions- und Renken-
Versicherungs Heſellſchaſt

auf Gegenseitigkeit zu Potsdam
eine Agentur fur die Stadt Merſeburg und Umgegend über
tragen worden iſt.

Jch erlaube mir obiges Jnſtitut zum Abſchluß von Verſiche-
rungen in jeder Höhe beſtens zu empfehlen und ertheile auf alle an
mich gerichteten Anfragen gern die nöthige Auskunft.

Die weſentlichſten Vortheile, welche durch äußerſt öconomiſche
und durchſichtige Verwaltung den Verſicherten zu Theil werden, ſind

Sehr niedrige Beiträge,
2) Unverlierbarkeit derſelben bei etwa eintreten-

der Jnſolvenz des Verſicherten,
3) Theilnahme am Gewinn und dadurch bedeutende

Ermäßigung der Prämien. eDie Organiſation iſt derart, daß die Verſicherten gegen Prämien-
Nachzahlungen vollſtändig geſchützt ſind. Aufnahme koſtenfrei.

C. Berger,
Privat -Secretair, Markt 27.
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Zimmermann.

c vne

in Gold, Silber- und Stahlfaſſungen, Lonpen,
Operngläſer, Fernröhre mit den vorzüglich-
ſten Gläſern, Thermometer, Barometer,
Neißzenge in großer Auswahl empfiehlt zu
paſſenden Weihnachtsgeſchenken

Merſeburg, den 18. December 1868.
F. DOehler,

Mechanikus und Optikus, Burgſtr. Nr. 291.

S Atil.beſonders Koffer in großer Auswahl, von ſolider Beſchaffenheit zu
den billigſten Preiſen empfiehlt

F. W. Schönberger,
Delgrube 334

Weihnachts Anzeige.
Auch in dieſein Jahre halte ich meine feinen und ordingiren

Baumconfecte zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen, ſowie auch
Halleſchen Honigkuchen, bei Entnahme von Thlr. 2 Sgr. Rabatt.

Dergleichen Waaren auch in meiner Bude auf dem Chriſtmarkte.
Stand: gegenüber der goldnen Sonne.

Hochachtungsvoll
W. Bauer, Conditor, Oberbreiteſtraße.

Kieler Sprotten, TKieler Speckbücklinge,
ſehr große und fette Rügenwalder Gänſebrüſte,
Jtalieniſche Maronen,
Türkiſche gebackene Pflaumen

empfiehlt Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Zum bevo ſtehenden Feſte empfehle

f. Raſſinacie in Broden à Pfd. 4 Sgr.,
f. gem. Raſſinacke für 1 Thlr, 6 Pfd.,
ſchöne große Elemeé Rosinen à Pfd. 4 Sgr.,
beſte Tante Corinthen à Pfd. 3 Sgr.,
ſowie reine Raür. Schmelzhbutter, neues Cätronat,
neue große Mandeln und feinſte Gewürze zum billigſten
Preiſe. J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.Feinſten Perl Mocca- Caſfee, gebr. à Pfd. 15 Sgr.

x Menado- do. à Pfd. 14 Sgr.empfiehlt J. F. Beutel.Filzhüte für Herren Knaben
verkauft, um damit zu räumen, billigſt

A. Prall, Burgſtraße.
J C SAus rie.Sattlermeister, große Sixtigaſſe 549.,

empfiehlt nochmals ſeine Wiegen und Fahrpferde zu billigen Preiſen.
Fünfte Auflage. 15000 Exemplare verkauft.

alleAnthologie klassischer Volkslieder
für

Pianoforte und Gesang.
5 Bände à 12 Lieferungen à 5 Groschen.

Diese Sammlungen deren Absatz für ihre Gediegenheit
bürgt, enthält über 900 unserer herrlichen Volkslieder und
bietet allen Freunden volkstihümlicher Musik eine willkom-
mene Gabe. Jeder Band und jede Doppellieferung ist ein-
zeln zu haben.

Verlag von Moritz Schäfer in Leipzig.
Vorräthi bei Friedr. Stollberg.

40 50 Slück Ranarienvögel
(gute Schläger), Passend als Weihnachtsgeschenk,
ſind Saalgaſſe Nr. A05. zu verkaufen.

Stadt-WBrauerei.
Nächſten Däenstag, den 22. d. iſt fräsches Lichte-

bier zu haben. C. Berger.Meinen werthen Kunden hiermit die ergebene Anzeige, daß bei
mir mehrere Stück gut gearbeitetes halbleinenes Bettüberzugzeug zum
Verkauf liegen.

Auch bin ich wie bisher gern bereit jedes beliebige Muſter
welches beſtellt wird nach Probe zu weben.

Merſeburg, am Roßmarkt Tabacksfabrik 505.
Frd. Demme, Webermſtr.

v
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Vorſchuß Verein zu Merſeburg.
Sonntag den 260. December, Nachmittags 3 Uhr, findet im hieſigen Riſchgartenlocale die

Fortsetzung der General Versammlung
ſtatt, zu der alle Mitglieder mit dem Bemerken eingeladen werden daß nur

am 13. d. M. angenommenen und zur Anterſchrift bei dem Schloſſermeiſter J. Biächtler ausliegenden,Berſammlun
Diejenigen, welche bis dahin die, in der General

revidirten Statuten unterſchrieben haben zur weiteren Berathung reſp. Wahl berechtigt ſind.
Die Unterzeichnung der neuen Statuten kann auch am gedachten Tage noch vor der Eröffnung der Verſammlung ſtattfinden.
Tagesordnung:

1) Antrag auf Genehmigung der für die Verwaltungsraths mitglieder entworfenen Jnſtructionen.
2) Desgleichen für den Director Kaſſirer und Controleur.
3) Genehmigung der mit den Vorſtandsmitgliedern abzuſchließenden Verträge.
4) Wahl des Directors.
5) Wahl des Caſſirers.
6) Wahl des Controleurs.

Merſeburg, den 14. December 1868.
Der Ausſchuß des Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg.

M. Klingebeil, Vorſitzender.
Alte Filz- und Seidenhüte werden von mir ſelbſt gut gewaſchen,

gefärbt und moderniſirt zu den billigſten Preiſen.
B Brechtel, Hutmachermeiſter.

Fettes Roßfleiſch, guten Schinken und Eervelat-

wurſt empfiehlt A. Schröder.

Thür Hof.Sonntag den 20. d. M. Abends 7 Uhr Concert. Nach-
ruf an Weber, Fantaſie von Bach, der Traum nach dem Balle
von Lumbye, Kunſtſinn und Liebe, Potpourri von Goldſchmidt e.

Ludwig Buchheiſter.
Nürnbergers Elabliſſemenk.
Dienstag den 22. d. M.

Salzknochen.
Naundorf.

Den 1. Feiertag Concert mit komiſchen Vorträgen von der
Familie Bornſchein, wozu ergebenſt einladet

Carl Weber.

Einladung.Zur Einweihung meines in Spergau neuerbauten Gaſthofes
nebſt Tanzſalon lade ich Sonntag den 20. December freundlichſt ein.

Ernſt Elſte, Gaſtwirth.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 19. d. M. Abends 6 Uhr Speckkuchen, ſowie

Sonntag den 20. d. M. friſche Pfannenkuchen nebſt einem ff. Töpf-
chen Porterbier; hierzu ladet freundlichſt und ergebenſt ein

F. Krebs.
Schtcacentef est

Sonnabend den 19. d. M. Wellfleiſch Morgens 8 Uhr.
Montag den 21. d. M. Abends 7 Uhr Salzknochen bei

S. Schimmelburg.
Geſucht werden 400 Thlr. auf ein Grundſtück zur erſten

Hypothek und pünktlichen Zinszahlung. Zu erfragen beim
Privatſecretair C. Berger am Markt Nr. 27.

Ein gut empfohlenes Hausmädchen welches ſchon auf Gütern
als ſolche gedient hat, wird zu Neujahr geſucht.

Ein Ackerknecht, 16 17 Jahr alt, welcher auch die häuslichen
Arbeiten verſteht und gut empfohlen iſt, wird noch zu Neujahr ge-
ſucht durch R. Plötz, Geſinde Vermiethungs Bureau.

Ein Schäfer, gut empfohlen ſucht ſofort Stellung durch

X. Plötz, Brühl 351
Ein junges Mädchen zur Aufwartung für ein Kind wird ge-

ſucht; zu erfragen Burgſtraße Nr. 301.
Am vergangenen Mittwoch iſt auf dem Markte ein ſchwarzſeidner

Regenſchirm mit ſtarkem Holzgriff ſtehen geblieben es wird gebeten,
denſelben gegen Belohnung Oberburgſtraße 286. abzugeben.

Eine Pferdedecke gez. T. M. iſt auf der Halleſchen Chauſſee

h e è

eeeerrkr=kärz2 Dankſagung.
Unterzeichneter fühlt ſich verpflichtet, dem Director der Land

Feuer Societät, Herrn Landrath Weidlich in Merſeburg, für
die ſo ſchnelle und pünktliche Regulirung des ihm be
troffenen Brandſchadens ſowie ſein humanes Entgegenkommen
den tiefgefühlteſten Dank hiermit abzuſtatten.

Meuchen, den 12. December 1868.
Franz, Gutsbeſitzer.

Am 4. Advent (20. December predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Adj. Puſch. Herr Diac. Leuſchner.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

St adtkirche: Früh s Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Er iſt wie ſonſt

(der Lahrer Hinkende Bote nämlich) witzig, ſaftig, kräftig friſch,
freimüthig, er hat den Verſtand und das Herz am rechten Fleck.“

(Augsb. Nachrichten).
Eine eurioſe Quittung

mußte im ſiebenjährigen Kriege ein Canonicus N. aus Duisburg
ausſtellen. Dieſer hatte nämlich verächtliche und unziemliche Reden
über die Churhannoverſchen Truppen geführt, welche damals, unter
dem Commando eines Hauptmanns, zu Ruhrort am Rhein, ſtanden.
Der Hauptmaypn hatte dieſe Dreiſtigkeit erfahren und beſchloß ſie
zu ahnden, ließ den Canonicus verhaften, und dictirte ihm 50
Stockprügel zu. Der mit der Strafvollſtreckung beauftragte Unter
offizier hafte (da der Hauptmann dienſtlich verhindert worden, der
Execution beizuwohnen) Befehl, von dem Empfänger der Prügel
Wſete bhonoige Quittung zu verlangen, welche folgendermaßen
ausfiel:

„Ich, Endesunterſchriebener, bekenne hiermit und Kraft dieſes,
daß ich von einem dazu commandirten Unteroffizier von dem Chur-
hannoverſchen Feldjägercorps, und zwar für meine närriſchen und
thörichten Reden, ſo ich letzthin wieder das löbliche Jägercorps aus
geſtoßen und recht von Herzen bereue, zu meiner wahren Beſſerung
und zu Gemüthe Führung meines begangenen Unrechts 50 Prügel,
ſchreibe Fünfzig Prügel, über ein Bund Stroh gelehnt, durch
zween Mann gehalten, und mit zween, etwa eines Fingers dicken
Stöcken, ſo ehrlich als möglich geſchlagen, richtig und zu allem
Danke erhalten habe, worüber ich in beſter Form quittire.

Jm Monat April 1757.“
(Folgt der Name und das Siegel.)verloren gegen Belohnung abzugeben Gotthardtsſtraße 140.

Der Weihnachtsfeiertage wegen wird das am 26. De
S cenber erſcheinende Stück 104. ſchon Donnerstag Vormit-

tag ausgegeben und werden die für dieſes Stück beſtimmten
Annoncen bis Mittwoch I2 Uhr Mittags erbeten.

MEa pedition des reits blatts.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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